
SS ii cc hh ee rr hh ee ii ttss -- TT ii pp ppss
bbeeii   SSttuurrmm  uunndd  OOrrkkaann
Um bei einem Extremwetterereignis dieser Art 
besser gewappnet zu sein, haben wir für Sie einige
wichtige Sicherheits-Tipps zusammen gestellt!

Vorbeugende Maßnahmen:

� Eine stabile Dachkonstruktion und das feste Verankern mit Hilfe von
Mauerankern und Metallbändern sind eine wichtige Voraussetzung zur
Schadensvorbeugung.

� Das Abspannen von Masten, Antennen und Schornsteinen zur
Verhinderung von langperiodischen Schwingungen und periodische
Überprüfung dieser Objekte bringen Sicherheit.

� Bei Sturmgefahr sollten Gerüste, Werbetafeln, Markisen, Partyzelte,
Abdeckplatten und -planen fest verankert oder abgebaut werden.

� Der Schutz vor Bäumen in Hausnähe wird erreicht durch entsprechen-
den Abstand oder Zurückschneiden gebäudenaher Bäume. Vor allem
Flachwurzler sollten nicht über die mittlere Firsthöhe des Gebäudes
hinauswachsen.

� In regelmäßigen Abständen Dächer auf lose Dachziegel oder Bleche
u.a. überprüfen. Ersatzdachplatten und Folien zur temporären
Vermeidung von Nässeschäden bereithalten.

� Rohbauten sind oft in sturmgefährdeten Zwischenbauzuständen,
gefährdete Teile bei Sturmwarnung durch Abstützungen, Abspannungen
oder Verstrebungen sichern.

� Vorsicht bei Fahrten auf besonders exponierten Straßenabschnitten und
Brücken - vor allem Gefahr für große Lastwagen und Wohnanhänger!
Vorsicht beim Überholen, Lastkraftwagen können wie Spielzeug umge-
worfen werden. Auch am Ende von Lärmschutzwänden und
Tunnelausfahrten fegt der Sturm mit voller Kraft weiter. 

� Meiden Sie Fahrten durch Wälder und Alleen! Umstürzende Bäume und
herabfallende Äste wurden schon manchen Autofahrern zum
Verhängnis. 



� Vorsicht bei Freiluftveranstaltungen - es wird empfohlen derartige
Veranstaltungen aus Sicherheitsgründen rechtzeitig zu verlassen, beziehungs-
weise abzusagen. 

� Fenster zumachen (nicht nur kippen), wenn vorhanden, Rollläden oder
Fensterläden schließen! Türen und Tore verriegeln, größere zusätzlich blockie-
ren! 

� Nicht befestigte Gegenstände, die sich außerhalb des Hauses befinden, in
Sicherheit bringen (z.B. Mülltonnen, Wäsche, Blumenkübel, Werkzeuge,
Gartenmöbel usw.)! 

� Verlassen Sie bei Sturm die schützenden Wohnräume nicht - Gefahr durch
herabstürzende Trümmer, umstürzende Bäume oder zerstörte elektrische
Leitungen! Plakatwände, Antennen, Blumentröge oder Kaminabdeckungen kön-
nen zu Geschossen werden. Auch umstürzende Gartenmauern haben so man-
ches Opfer gefordert. 

� Wenn Ihr Haus von hohen Bäumen umgeben ist, halten Sie sich nicht im
Dachgeschoß auf! Meiden Sie auch Fensterflächen, die zu Bruch gehen könn-
ten! 

� Meiden Sie den Aufenthalt in Parks, Waldgebieten und auf Friedhöfen!
Herabfallende Äste, umstürzende Bäume oder Grabsteine sind für Fußgänger
eine Gefahr. 

� Lassen Sie sich nicht von plötzlich eintretender Windstille täuschen! Schalten Sie
das Radio für weitere Informationen über die Wetterentwicklung ein! 

� Wenn Sie sich im Freien aufhalten müssen, meiden Sie die Nähe von Gebäuden,
Gerüsten, hohen Bäumen und Strommasten! 

� Parken Sie Fahrzeuge nicht in der Nähe von Häusern oder hohen Bäumen!
Parken Sie in der Garage! Keine Unterführungen für Parkzwecke benutzen, um
Rettungskräften freie Zugangswege zu den Einsatzorten zu gewähren. 

� Überprüfen Sie vor dem Sturm Ihre Taschenlampen bzw. Notstromversorgung -
Gefahr von Stromausfällen. 

� Beginnen Sie allfällige Aufräumarbeiten erst nach Ende des Sturmes. Achten Sie
dabei auf ausreichenden Abstand zu möglicherweise einsturzgefährdeten
Bauten sowie zu abgerissenen Stromleitungen! 

� Denken Sie auch an Menschen in Ihrer Umgebung, die hilfsbedürftig sind oder
kein Deutsch verstehen. Sie benötigen Ihre Unterstützung.
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